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Wie geht es weiter?Wie geht es weiter?
ÜÜbertragbarkeit auf weitere bertragbarkeit auf weitere 
SeniorenbegegnungsstSeniorenbegegnungsstäättentten
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Sozialausschuss 18.06.2013Sozialausschuss 18.06.2013

Warum selbstbestimmte Warum selbstbestimmte 
BBüürgertreffpunkte? rgertreffpunkte? 

Themen aus dem Sozialplan AlterThemen aus dem Sozialplan Alter
�� „„Die Zukunft der kommunalen Seniorenarbeit sollte sich Die Zukunft der kommunalen Seniorenarbeit sollte sich 

als Gemeinwesenorientierte Seniorenarbeit verstehenals Gemeinwesenorientierte Seniorenarbeit verstehen““
�� ““Ein zentrales Thema der zukEin zentrales Thema der zuküünftigen Seniorenarbeit in nftigen Seniorenarbeit in 

Rheine wird die konzeptionelle und praktische Rheine wird die konzeptionelle und praktische 
Weiterentwicklung der SeniorenbegegnungsstWeiterentwicklung der Seniorenbegegnungsstäätten seintten sein““

�� „„Die BegegnungsstDie Begegnungsstäätten sollten sich aber nicht nur als tten sollten sich aber nicht nur als 
BildungsBildungs-- und Kultureinrichtungen fortentwickeln, und Kultureinrichtungen fortentwickeln, 
sondern zugleich Partizipationsknotenpunkt in ihrem sondern zugleich Partizipationsknotenpunkt in ihrem 
Stadtteil sein. Stadtteil sein. ““

�� „„Transparenz fTransparenz füür Senioren r Senioren üüber Angebote und ber Angebote und 
MMööglichkeiten der Teilhabe ist eine zentrale Basis, damit glichkeiten der Teilhabe ist eine zentrale Basis, damit 
äältere Menschen aktive Bltere Menschen aktive Büürger in ihrem Stadtteil werdenrger in ihrem Stadtteil werden““

ÜÜbertragbarkeit mbertragbarkeit mööglich?glich?
Erkenntnisse aus dem Aufbau Modellprojekt:Erkenntnisse aus dem Aufbau Modellprojekt:
�� Ehrenamtlich getragener Stadtteiltreff kommt Ehrenamtlich getragener Stadtteiltreff kommt 

ohne hauptamtliche Unterstohne hauptamtliche Unterstüützung nicht austzung nicht aus
�� Insbesondere Startphase ehreamtlich Insbesondere Startphase ehreamtlich 

gestgestüützter Projekte bentzter Projekte benöötigt hohen personellen tigt hohen personellen 
AufwandAufwand

�� Nach Initiierung feste Ansprechpartner Nach Initiierung feste Ansprechpartner 
notwendignotwendig

�� Finanzielle Ressourcen fFinanzielle Ressourcen füür Startphase und r Startphase und 
laufend notwendiglaufend notwendig

�� Kooperationspartner muss Kooperationspartner muss offenes und offenes und 
selbstbestimmtes Konzeptselbstbestimmtes Konzept mittragenmittragen

Wo, in welchem Stadtteil, bietet Wo, in welchem Stadtteil, bietet 
sich die sich die ÜÜbertragbarkeit an?bertragbarkeit an?

�� Aufnahme des Stadtteils Dorenkamp im Aufnahme des Stadtteils Dorenkamp im 
StStäädtebaufdtebauföörderprogramm rderprogramm „„Soziale StadtSoziale Stadt““
ffüührt zu Aufwertungshrt zu Aufwertungs-- und Entwicklungsund Entwicklungs--
impulsen im dortigen Bereichimpulsen im dortigen Bereich

�� Einbindung des StadtteilEinbindung des Stadtteil--Managements Managements 
Dorenkamp ermDorenkamp ermööglicht eine weitere glicht eine weitere 
UnterstUnterstüützung beim Aufbau weiterer tzung beim Aufbau weiterer 
TreffpunkteTreffpunkte

�� drei Seniorenbegegnungsstdrei Seniorenbegegnungsstäätten im tten im 
Stadtteil DorenkampStadtteil Dorenkamp

merschhe
Typewriter
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StStäädtebaufdtebauföörderprogramm rderprogramm 
Soziale StadtSoziale Stadt

FB 2 hat das Projekt FB 2 hat das Projekt „„Weiterentwicklung Weiterentwicklung 
der bestehenden Seniorenbegegnungsder bestehenden Seniorenbegegnungs--
ststäättentten““ als ein Projekt fals ein Projekt füür die SSD im r die SSD im 
Antrag aufgenommen,Antrag aufgenommen,
Konzept selbstbestimmter offener Konzept selbstbestimmter offener 
BBüürgertreff diente als Grundlage frgertreff diente als Grundlage füür den r den 
AntragAntrag

Ausblick weitere Umsetzung Ausblick weitere Umsetzung 
des Sozialplans Alterdes Sozialplans Alter

�� Finanzielle RessourcenFinanzielle Ressourcen--Startphase:Startphase:
Sicherstellung aus dem Budget 2211Sicherstellung aus dem Budget 2211

�� Finanzielle RessourcenFinanzielle Ressourcen-- laufend:laufend:
500 500 €€ pro Bpro Büürgertreff rgertreff –– Budget 2211Budget 2211

�� Hauptamtliche UnterstHauptamtliche Unterstüützungtzung
KooperationsmKooperationsmööglichkeit CV und FB 2glichkeit CV und FB 2

Danke fDanke füür Ihr Interesser Ihr Interesse

Die Verwaltung wird den Sozialausschuss Die Verwaltung wird den Sozialausschuss 
fortlaufend fortlaufend üüber die weitere Entwicklung ber die weitere Entwicklung 
im Bim Büürgertreff rgertreff „„ffüür einanderr einander““, , 
in der Sozialen Stadt Dorenkamp undin der Sozialen Stadt Dorenkamp und
die weiteren Verhandlungen mit dem die weiteren Verhandlungen mit dem 
Caritasverband Rheine informieren.Caritasverband Rheine informieren.

Christa Heufes, PV Seniorenarbeit Christa Heufes, PV Seniorenarbeit 




